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Die Tagung
Neue NWchlen
es BerwalttingsratH
elchsbahngesetlschafi

der Deutsche?
Tagesspiegel

Rückgang der Betriebseinnahmen um 1400 Milk Mark
^ Berlin . 2 . Juli . Am 30 . Juni und 1 . Juli 1931 fandin Berlin die regelmäßige Tagung des Verwaltungsratsder Deutschen Reichsbahngesellschaft statt. Der General¬direktor wurde ermächtigt, die durch die neueste Rolverord -

nung bedingte Kürzung der Gehälter der Reichsbahnbeam¬ten nach den für die Reichsbeamten maßgebenden Grund¬
sätzen durchzuführen. Mit der Reichsregierung ist verein¬bart , daß die dadurch im laufenden Jahr eingesparkenMittel in Höhe von rund 40 Millionen Mark zusammenmit 60 Millionen Mark aus dem Krisenfonds der Reichs¬
regierung voll zur Entlastung des Arbeltsmarkkes Ver¬
wendung finden. ^ .°* Durch zusätzliche Erneuerungsarbeiten sollen in den fünfkommenden Monaten 50 000 Arbeiter Beschäftigung finden ,wobei auch Privatunternehmerherangezogen werden, lieber
die Ausdehnung dieses 100 Millionen Reichsmark um¬
fassenden Arbeitsprogramms auf das in der Notverordnung
vorgesehene 200 Millionen Reichsmark-Programm schweben
noch Verhandlungen .s °Dte Finanzlage der Reichsbahn bleibt also trotz der Ge¬
haltseinsparung nach wie vor ernst. Gegenüber dem Jahr
1929 mit 5,4 Milliarden Reichsmark Betriebseinnahmen
können die Jahreseinnahmen für das Jahr 1931 nach den
bisherigen Ergebnissen nur auf 4,0 Milliarden Reichsmark
geschätzt werden, ein Rückgang um etwa 1400 Millionen
Reichsmark, d . h . 26 Prozent. Dabei ist vorausgesetzt , daß
eine weitere Beeinträchtigung des gegenwärtigen Verkehrs¬
besitzstands der Reichsbahn infolge Abwanderung zum
Kraftwagen verhütet wird . Die Betriebsausgaben sind aus
allen Gebieten aufs stärkste gedrosselt , jedoch konnte auf
diesem Weg der Ausgleich der Mindereinnahmen auch nicht
annähernd herbeigeführt werden.

Der Verwaltungsrat mußte feststellen, daß selbst bei
voller Entlastung der Reichsbahn von der Reparationssteuer
die Sorge um die Aufrechterhaltung des Gleichgewichts von
Einnahmen und Ausgaben keineswegs behoben ist . Auf
jeden Fall muß sich die Reichsbahngesellschaft in der Auf¬
tragserteilung für Beschaffungen und bei Anträgen auf
Tarifermäßigung die größte Zurückhaltung auferlegen.

Der Berwaltungsrat nahm Kenntnis von dem Urteil
des Reichsbahngerichts in dem Rechtsstreit um die Abgren¬
zung der Direktionsbezirke im Leipziger Verkehrsgebiet. Er
bedauert, daß es nicht möglich war, zu einer Verständigung
mit dem Freistaat Sachsen über eine den Bedürfnissen der
Reichsbahn und der Wirtschaft entsprechende Organisation

ftm Leipziger Verkehrsgebiet zu kommen und daß deshalb
der bestehende , vom finanziellen wie vom Verkehrsstand¬
punkte gleich unbefriedigende Zustand mit seinen unwirt¬
schaftlichen Mehrkosten auch weiterhin bleiben muß.

Dem Gesuch des Leiters der Deutschen Reichsbahngesell¬
schaft, Gruppenverwaltung Bayern, von Frank , um Ver¬
setzung in den dauernden Ruhestand wegen seines vor¬
gerückten Alters stimmte der Verwaltungsrat zu , wobei der
Präsident des Berwaltungsrats dem Ausscheidenden im
Namen der Gesellschaft für die der Reichsbahn auf schwie¬
rigem Posten stets mit strengster Sachlichkeit geleisteteArbeit den wärmsten Dank aussprach. An seiner Stelle
wurde Reichsbahndirektor Löhr von der Gruppenverwal -
ung Bayern zum Leiter der Deutschen Reichsbahngesell ,
chaft, Gruppenverwaltung Bayern , und Mitglied des Vor¬
lands der Deutschen Reichsbahngesellschaft , gewählt.
' Die Umsturzversuche

' Berlin » 2 . Juli . Der nationalsozialistische „Angriff" mel¬dete , Reichswehrminister Gröner habe die Absicht kund¬
gegeben, die Ausführung der Notverordnung vom 28 . Märzdieses Jahres (Sicherung der öffentlichen Ordnung ) einemMilitär, und zwar dem General Schleicher zu übertragen .Der preußische Innenminister Severing habe aber be¬
fürchtet , daß davon auch seiner, der SozialdemokratischenPartei, Schwierigkeiten erwachsen könnten . Um einem
Eingreifen des Reichs vorzubeugen, habe Severing nach¬träglich die kommunistische „Spartakiade " verboten, nach¬dem er sie vorher erlaubt, dann verboten und endlich dasVerbot wieder aufgehoben hatte . Dazu wird von Reichs¬
seite halbamtlich erklärt , daß allerdings auf Minister Se¬
vering eingewirkt worden sei, aber nicht von Gröner , son¬dern von dem Reichsinnenminister Dr . Wirth . Man seidavon unterrichtet, daß die Kommunistische Partei vor etwa
sechs Wochen aus Moskau den Befehl erhalten habe , die
Notlage Deutschlands zu einem Umsturz auszunützen.Es bestehe jedoch keine Gefahr ; Artikel 48 der Verfassung
gebe dem Reichspräsidenten die nötige Handhabe, einen
Putsch durch Erklärung des Ausnahmezustandes unschädlich
zu machen .

Das preußische Skaaksministerium hat das Ergebnisdes Stahlhelm -Volksbegehrens auf Auflösung des Landtagsdem Präsidium des Landtags zugehen lassen mit dem Be¬
merken, daß es dem Volksbegehren nicht beitreke , da die er¬
forderliche Mindestzahl von 5 279 977 Stimmen durch die
Eintragungenvon 5 955 996 „nur unwesentlich" überschritten
worden und nicht damit zu rechnen sei, daß in einem Volks-
entscheldverfahren die erforderliche Mehrheit erreicht werde .

Der preußische Innenministerwird , wie der Börsenkurier
berichtet» in den nächsten Tagen einen neuen Erlaß über
das Schießrecht der Polizei herausgeben .

Der stellvertretende französische Mlitärakkachee in Berlin,
Kapitän de Mierry, der an der bekannten Spionage in
Königsberg beteiligt wir , ist nun endlich von der franzö¬
sischen Regierung abberufen worden .

Die Universität München, die wegen der Kundgebungen
gegen die Vorlesungen des Professors Rowiaski geschlossen
worden war, wstd am 6 . Juli wieder geöffnet . Der aka-
demische Senat wird die Ursachen , die den Unwillen gegen
Rawiaskis Vorlesungen veranlaßt haben, untersuchen.

Ueber dem Ort Eppenbrunn und Umgebung (Weskpfalz )
kreiste am Donnerstag morgens längere Zeit ein franzö¬
sisches Militärflugzeug.

Wegen Beleidigung des Logen -Großmeisters Gras zu
Dohna wurde General Ludendorff vom Gericht in Gotha
zu 500 Ulk . Geldstrafe verurteilt . Ludmdorff hatte in einer
Versammlung in Gotha erklärt, Dohna habe von der ge¬
planten Ermordung des österreichischen Thronfolgers und
dem Ausbruch des Weltkriegs vorher Kenntnis gehabt.

Die Konferenz der Staaken , die den Pungplan unter¬
zeichnet haben, soll laut Times sobald als möglich in Lon¬
don staklfinden.

Die spanische Regierung hat durch Verordnung in Spa-
nien den achtstündigen Arbeitstag eingeführk.

München zu sich gebeten , um einen Bericht über die Vor¬
fälle an der Universität und die inzwischen vom Senat dar¬
über gefaßten Entschlüsse entgegenzunehmen. Die noch im
Gang befindliche Untersuchung der Vorgänge durch einen
besonderen Ausschuß des Senats soll mit möglichster Be¬
schleunigung zum Abschluß gebracht werden.

Ein Vermittlungsvorschlag der britischen
§ Regierung

! London. 2. Juli. Der Pariser Berichterstatter des „Man¬
chester Guardian " meldet, die britische Regierung habe
einen Schritt in Paris unternommen , um ein Reberein¬
kommen zu erleichtern. Der Vorschlag solle die Einlage
Frankreichs bei der BIZ . im Fall eines Moratoriums nach
Ablauf des hoover-Jahrs betreffen. Die englische Regie¬
rung sei bereit , einzuwilligen , daß Frankreich ganz oder
teilweise dieser Verpflichtung enthoben werde unter der Be¬
dingung . iah die französische Regierung den Vorschlag des
Präsidenten Hoover in den übrigen Punkten annehme. Das
'würde nach der Meinung des Berichterstatters bedeuten,
daß Frankreich zustimme, daß die bei der BIZ . hinkerleg-
ten Beträge ausschließlich zugunsten Deutschlands verwen-
dek werden . Frankreich nehme zugleich die Rückzahlung in¬
nerhalb von 25 Jahren an.

Der „Manchester Guardian " stellt fest, däß amtlich die
Meldung in London nicht bestätigt werde, meint aber, es
bestehe guter Grund für die Annahme, daß England tat¬
sächlich in Paris und zwar in feiner Eigenschaft als Unter-
zeichner des Youngplans , Vorschläge gemacht habe .

Die amerikanische Denkschrift
' Paris 2 . Juli . Der amerikanische Schatzsekretär Mel¬
lon übergab gestern dem französischen Ministerpräsidenten
Laval eine Denkschrift , die die Regierung in Washington
in der Nacht an die amerikanische Botschaft in Paris ge¬
kabelt hatte. In der Denkschrift wird nochmals der ameri¬
kanische Standpunkt bezüglich des Vorschlags Hoovers be-
tont und angeführt, in welchen Punkten die amerikanische
Negierung etwaige Sonderwünsche Frankreichs berücksich¬
tigen könne und in welchen anderen sie festbleiben müsse .

Unter dem Vorsitz des Staatspräsidenten beriet heute
vormittag der Ministervat die amerikanische Denkschrift .

Die französische Kammer hat ihre Ferien bis zum Ab -
schluß der Verhandlungen mit Washington verschoben.

Aoungplan - Honferenz ?
! Paris . 2. Juli . Die Pariser Ausgabe der „Chicago
Tkl 'bune" deutet an , es werde erwogen , eine neue Kon¬
ferenz aller der Mächte einzuberufen, die an dem Young-
plan beteiligt seien, um die durch den Hooverplan entstan-

Die Münchener Universitäkskrawalle denen Schwierigkeiten auszuräumen , die durch die bisheri -
, ^

-rnuncyener univer,irarsrrawaue
g«n Verhandlungen sich noch nicht verringert hatten .t München, 2 . Juli . Der Staatsmimster für Unterricht . Der „Neuyork Herald" meint, Deutschland könne fürund Kultus bst gestern abend den Mtox dn Universität AM isgg ,znen Traneferaufschub (Aufschub der

Tributzahlungen in fremden Währungen ) beantragen , wo¬
bei Frankreich sich damit einverstanden erklären dürfte , daß
die ungeschützten Zahlungen als Sachlieferungen genom¬
men würden . Die daraus sich ergebenden französischen Eiw
nahmen könnten dann der Basler Tributbank als Sicher¬
heit überwiesen werden.

Der Streit um Ostgröuiand
Kopenhagen , 2 . Juli . Die dänische Regierung

hat beschlossen , den außenpolitischen Ausschuß des Reichs¬
tags einzuberufen zur Erörterung der Lage, die eingetreien
ist nach der Besitzergreifung eines Teils der ostgröniändi-
schen Küste durch norwegische Fangleute und nach dem Ein¬
gang der norwegischen Note, in der verlangt wird, daß
Dänemark darauf verzichten soll, seine Souveränität in Ost¬
grönland zur Geltung zu bringen.

Die norwegische Negierung hat ein Telegramm
aus Myggebugten erhalten , worin Halvor Devold im Na¬
men der in Betracht kommenden norwegischen Fangleute
der Negierung davon Mitteilung macht, daß die norwegische
Flagge auf idem ostgrönländischen Gebiet Eirik- Raudt's-
Land gehißt und das Land im Namen Norwegens in Besitz
genommen worden fei . Devold bittet die norwegische Re¬
gierung, die Besitzergreifung zu bestätigen , da sie das einzige
Mittel sei , um die Interessen der norwegischen Fangleine
tuf Ostgrönland zu sichern.

Scharfe Antwort des Vatikans ?
Rom. 2 . Juli . Die päpstliche Antwortnote wurde gestern

der italienischen Negierung überreicht. Sie ist , wie es heißt,
In scharfem Ton gehalten und verlangt die Wiederherstel¬
lung der Katholischen Aktion , die, da sie den Bischöfen un¬
terstellt sei , unmöglich als politische antifazistische Gesellschaft
gelten könne. Sie weist die Beschuldigungen gegen die
Katholische Aktion zurück und verlangt dokumentarische
Beweise für die in der italienischen Note aufgestellten Be¬
hauptungen. 4,

Gehaltsaufbesserungen für polnische Lisenbahnbeamke
Warschau, 2 . Juli . Der Ministerrat beschloß , die Be¬

züge einiger Kategorien der Eisenbahnbeamten um 10—15
Prozent heraufzusehen . Es handelt sich um die verheirateten
Beamten , die mehr als drei Kinder zu ernähren haben, und
für die sich die mehrmalige Herabsetzung der Beamten -
oehälter besonders ungünstig auswirkte . Auch den Post¬
beamten in den niedrigen Gehaltsklassen soll ein Teil ihrer
gestrichenen Bezüge neu gewährt werden.

Vökltembekg
Stuttgart, 2 . Juli .

Berufung. Der Aufsichtsrat der Hagener Straßenbah¬nen bestellte den Oberingenieur Walter Jung von den
Stuttgarter Straßenbahnen zum Direktor der Straßenbah¬nen in Hagen (Wests.) . Jung ist in Frankfurt a . M. geborenund steht im Älter von 34 Jahren.

Todesfall. Im Alter von fast 70 Jahren ist hier der
frühere Bezirkspräsident vom Oberelsaß, Albert v . Putt -
k a m e r, plötzlich gestorben . Er war der Sohn des be¬
kannten preußischen Kultmintsters und ein Bruder des
früheren Gouverneurs von Kamerun .

Rückkritksgesuch von Prof . Dr . Pazaurek . Der Leiter der
kunstgewerblichen Abteilung des Landesgewerbemuseums,Professor Dr . Pazaurek , hat sein Rücktrittsgesuch ein¬
gereicht . Veranlaßt zu diesem Schritt wurde er wohl durchdie Neuordnung im Landesgewerbemuseum, durch die nachseiner Ansicht die kunstgewerbliche Abteilung zugunsten der
technischen Abteilung benachteiligt worden ist . Jedermann
würde es wohl bedauern, wenn jetzt nach 2öjähriger erfolg¬
reicher Arbeit Pazaurek aus feinem Amt scheiden würde.Um die Sammlung und um die Hebung des Kunstgewerbesin Württemberg hat sich Pazaurek zweifellos sehr verdient
gemacht . Seine Ausstellung der Geschmacksverirrungenhatin der ganzen Welt Aufsehen erregt und seine Schriftensind überall beachtet worden. Das Bedauern wegen des
Rücktritts wird dadurch nicht geringer, daß Pazaurek wegen
Erreichung der Altersgrenze sowieso bald kraft Gesetzes von
seinem Amt zurückgetreten wäre .

Aus der württ. Landespolilik. Der Vorsitzende der Deut¬
schen Volkspartei in Württemberg , Staatsrat Rath , hat
kürzlich bei der Landesausschußsitzung zur Frage der Ver¬
waltungsvereinfachung ausgesührt : Ein nicht unwesent¬
licher Teil der Anregungen des Sparkommisjars ist bereits
verwirklicht, weitere Anregungen werden im Verwaltungs¬
weg zur Durchführung kommen. Von einer Beratung des
Spargutachtens durch den Landtag kann man sich angesichtsder Tatsache, daß Landtagswahlen vor der Tür stehen , kaum
mehr viel Erfolg versprechen . Man hat deshalb die ur -
sprüngliche Absicht, noch im Lauf des Herbstes im Landtagan die Sache heranzutreten , aufgegeben. Damit ruht auchdie Frage der Neueinteilung der Oberamtsdezirke. und manwul sich einstweilen damit behelfen , daß man die Zahl d§k



Beamten auf den kleinen Obe
'
rämtern und besonders die der

höheren Beamten tunlichst einschränkt . Weiter teilte
Staatsrat Rath mit, es sei beabsichtigt , wegen der russischen
Holzeinfuhr , die den deutschen Wald vollständig entwertet ,
in Berlin entscheidende Schritte zu tun . Dabei sei auf ein
Zusammenwirken der südd . Länder zu rechnen . Lassen wir
hier die Dinge treiben , so bedeutet das eine Katastrophe für
den deutschen Maldbesih .

Krankheiksstatistik . In der 25 . Jahreswoche vom 14 . bis
20 . Juni wurden in Württemberg folgende Fälle von ge¬
meingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten
amtlich gemeldet : Diphtherie 53 ( tödlich 3 ) , Genickstarre 1
(—) , Kindbettfieber 1 ( 1 ) , Tuberkulose der Lunge und des
Kehlkopfs , sowie anderer Organe 14 (25) , Scharlach 21 (—) ,
Typhus 7 (—) , Paratyphus 1 (—) , Fleischvergiftung 2 (—) .

Das Sommerfest des Deutschen Ausland - Instituts findet
am Samstag , 4 . Juli statt .

Raubüberfall . Am Mittwoch wurde in einem Haus der
Raitelsbergstraße in Ostheim über die Mittagszeit eine
45 I . a . Frau , die allein in der Wohunng anwesend war ,
von einem Mann überfallen , niedergeschlagen und beraubt .

" Die Frau erlitt lebensgefährliche Verletzungen . Dem Täter
dürften etwa 50 Mark in die Hände gefallen sein . Die
Kriminalpolizei verfolgt eine bestimmte Spur .

Vom Tage . Ein 40 I . a . Bierführer aus Vaihingen a . F .
ist auf dem Wilhelmsplatz von einem Lastkraftwagenzug
angefahren und umgeworfen worden . Der Mann erlitt
einen Schädelbruch , so daß Lebensgefahr besteht .

Stuttgart , 2 . Juli . Abschluß des 51 . Fleische r-
verband stags . Der 51. Deutsche Fleischverbandstag
wurde heute mit der Erstattung der letzten Referate , die rein
sachliche Fragen betrafen , und der Erledigung der Ver¬
bandsangelegenheiten zu Ende geführt . Der nächste deutsche
Fleischerverbandstag findet 1932 in Dortmund statt . Den
Abschluß der Tagung bildete am Donnerstag abend ein Ab¬
schiedsfest im Kursaal Cannstatt mit Illumination , Feuer¬
werk und Konzert . Am Freitag machen zahlreiche Tagungs¬
teilnehmer noch Ausflüge in Autobussen nach der schwäbi¬
schen Alb , dem Schwarzwald und dem Bodenfee .

Landsobstausstellung . Der Württ . Obstbauverein ver¬
anstaltet anläßlich des 25jährigen Jubiläums des Vereins
württ . Baumwarte ln der Zeit vom 10 .—18 . Oktober in der
hiesigen Gewerbehalle eine Landesobstausstellung .

Aus dem Lande
Winnenden , 2 . Juli . Einbruchsdleb stahl . In

der Nacht auf Mittwoch wurde in der Weinstube , Konditorei
und Cafe des Karl Sommer , Marktstraße , ein frecher Ein¬
bruchsdiebstahl ausgeführt . Die Diebe drangen durch ein
Fenster st, der Backstube ein , erbrachen die verschlossene
Schublade im Schankbüfett , entnahmen einer Sparbüchse
durch Aufbrechen 30—40 M . — die Tageseinnahme war
anderwärts untergebracht — und ließen Schokolade

' und
sämtliche in einem Glasküstchsn untergebrachten Zigaretten
mitgehen . Auch in der Kornbeckstraße wurde im Cafe
Sommer ein Einbruchsdiebstahl verübt , ohne daß es ge¬
lang , die Diebe zu erwischen .

Welzheim , 2 . Juli . Großes Fisch st erben in der
Wieslauf . Im Wieslauffiuß von der Mngenmühle ab¬
wärts bis zum Ort Michelau wird seit Samstag ein großes
Fifchsterben beobachtet . Es ist festgestellt worden , daß eine
giftige Säure in die Wieslauf geschüttet wurde , die nun zur
Vernichtung des ganzen Fischbestands auf dieser Strecke ge¬
führt hat . Den Fischpächtern ist dadurch ein großer Scha¬
den entstände : '. . Gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet .

Bietigheim , 2 . Juli . Landesversammlung der
Württ . K örp e r sch a fts b e amt e n . Der Verein
Württ . Körperschaftsbsamten e . B ., der unter dem Borsitz
von Oberbürgermeister Schwarz - Aalen steht, hält hier
am 25 . Juli seine Landesversammlung ab . Verbunden sind
damit Vorträge über kommunale Finanzprobleme von
Recbtsrat Dr . H i r z e l - Stuttgart , über das Arbeitslosen - ,
Problem von Regierungsrat Dr . S e i friz - Gmünd und
über Geschichtliches von Bietigheim von Professor Dr .
Römer - Markgröningen . Am Freitag , den 24 . Juli
gehen Versammlungen der Fachvereinigungen voraus ,
u . a . eine solche der Ortsvorsteher , wobei Oberbürgermeister
Dr . Gönnenwein - Schwenningen über die Entwicklung
des deutschen Gemeindeverfassungsrechts seit 1918 und
Bürgermeister Neunhö ff er - Schwaigern über die heu¬
tige Stellung des Bürgermeisters sprechen werden .

Slrchhausen OA . Heilbronn , 2 . Juli . Erneute s^A u f-
treten von Wildschweinen . Verschiedene Land¬
wirte müssen die Feststellung machen , daß auf hiesiger Mar -
kuna wieder Wildschweine an ihrer schädlichen Arbeit sind.

Einem Landwirt wurde ein Kartoffelacker von 8—10 Ar
vollständig zerwühlt .

Reckaesulm, 2 . Juli . Blitz schlägt in einen
Neckarkahn . Bei dem badischen Neckarsteinach schlug
der Blitz in den am Neckarvorland liegenden Kahn „ Marga
reta "

. Der Schiffer wurde im Bett einen halben Meter
hoch geschleudert . Der Mast wurde zersplittert .

Niederstetten OA . Gerabronn , 2 . Juli . Zündender
Blitz . Die Gegend um die Tauber wurde gestern abend
von einem schweren Gewitter heimgesucht , das stundenlang
dauerte . Dabei schlug der Blitz in Bronn bei Weiksrsheun
in die große Scheune des Landwirts Nicklas , die vollständig
niederbrannte .

Horb , 2 . Juli . Den Verletzungen erlegen . Am
Montag abend ist der Knecht Josef F a ß n a ch t , de >- am
Sonntag unter einen Heuwagen geraten war , seinen Ver¬
letzungen erlegen .

Freudenstadt , 2 . Juli . Tödlich verunglückt . Frau
Lina Reißer geb. Frey , Tochter des Milchhüdlers Frey ,
hier , in München verheiratet , ist tödlich verunglückt . Sie
fuhr mit ihrem Mann auf einem Motorrad mit Soziussitz
auf einen Heuwagen auf , erlitt einen Schädelbruch und ist
in der Nacht zum Sonntag gestorben . Ihr Mann liegt mit
einem Schenkelbruch im Krankenhaus .

Tailfingen OA . Balingen , 2 . Juli . Umfangreiche
Unterschlagungen . Vor längerer Zeit wurde Bahu -
verwalter Dorfmeister mit sofortiger Wirkung seines
Amts enthoben , da sich bei der letzten Revision umfangreiche
Unterschlagungen und Veruntreuungen herausstellten . Dorf¬
meister befindet sich zur Zeit in Stuttgart in Untersuchungs¬
haft . Nach den bisherigen Untersuchungen und Nachprüfun¬
gen handelt es sich, wie die „Tailsinger Zeitung " berichtet ,
um etwa 22 000 Mark . Auch sollen einige Urkundenfälschun¬
gen vorliegen . — Zur Verwaltung der Talgangbahn Ebin¬
gen—Tailfingen —Onstmettingen hat die Direktion der
Württ . Eisenbahngesellschaft Bcchnverwalter Horn , zuletzt
in Gerstetten , berufen und diesen bereits in sein Amt einge¬
setzt . Horn war früher in Tailfingen als Bahnobersekretär
tätig .

Tuttlingen , 2 . Juli . Der neue Oberamtsspar -
kafsendirektor . Die Amtsversammlung hat unter
19 Bewerbern mit 29 von 30 Stimmen den Obsramtsspar -
kafsier Zimmermann in Tuttlingen zum Leiter der
Oberamtssparkasse Tuttlingen gewählt .

Göppingen , 2 . Juli . Der Milchkrieg nimmt immer
schärfere Formen an - Ein großer Teil der Einwohner steht
hinter der Freien Milchhändlervereinigung und boykottiert
die Milchzentrale . Um dem Boykott wirksam entgegenzu -
treten , nahm die Polizei gestern abend eine Streife in be¬
stimmten Straßen der Stadt vor . Es wurde eine große
Zahl Verbraucher gestellt, die ihre Milch direkt von den
Frischmilchhändlern auf den Landorten holten . Wie poli¬
zeiliche rseits mitgeteilt wurde , sehen die Festgestellten ihrer
Bestrafung wegen Uebertretung der Polizeiverordnung über
den Milchhofzwang entgegen .

Die italienische Regierung kaust deutsche Schäferhunde
auf . Ende der letzten Woche haben drei italienische Beamte
tm Auftrag ihrer Regierung vom Verein deutscher Schäfer¬
hunde , Ortsgruppe Göppingen , fünf abgerichtete . Schäfer¬
hunde , Hündinnen und Rüden , gekauft . Sie wurden sofort
nach Rom verschickt . Der Kaufpreis bewegte sich zwischen
100 und 200 Mark pro Tier . Die drei italienischen Beam¬
ten yanen sich zunächst an die Zentrale des Vereins deut

scher Schäferhunde , Augsburg , gewandt und von dort aus
wurden ihnen Orte mit besonders gutem Hundematerial
empfohlen , darunter Regensburg , Ulm , Stuttgart und Göp¬
pingen .

Geislingen , 2 . Juli . Todesfall . Der 72 I . a , Ober¬
lehrer a . D . Gottrieb Mayer , der hier als Lehrer nahezu
4 Jahrzehnte tätig war , ist Mittwoch nachmittag nach kurzer
Krankheit gestorben .

Alm , 2 . Juli . 26 Fahrräder gestohlen . Bor
dem Kleinen Schöffengericht hatte sich ein 30jähriger ver
heirateter Mechaniker wegen 26 Fahrraddiebstählen zu ver¬
antworten . Die Räder holte er meistens aus Hausgängev
von Wirtschaften und Geschäftshäusern , Er änderte die
Räder um , so daß sie nicht mehr erkenntlich waren , und
verkaufte sie dann wieder . Der Verdienst soll oft nicht mehr
groß gewesen fein , bis er die neuen Ersatzteile usw . bezahl !
gehabt habe . Als Entschuldigung bringt er wirtschaftliche
Not vor , gekürzte Arbeitszeit und später Arbeitslosigkeit ,
Das Gericht verurteilte ihn zu neun Monaten Gefängnis
Die Untersuchungshaft geht ab .

Alm , 2 . Juli . Beim Straßenbau verschüttet .
Der 27jährige verh . Blasius Stahl von Wiblingen wurde
gestern nachmittag beim Straßenbau Wiblingen —Dieten -
beim an der loa . Halde zwilchen Unter - und Oberkirchbera

von einer stürzenden Lehmmässe verschicket und mußte ins
Ulmer Krankenhaus eingeliefert werden , wo eine schwere
Nierenquetschung festgestellt wurde .

Vom Ries , 2 . Juli . Einbruch . In der Nacht auf
Montag wurde in dem von Molkereibesitzer Josef Mönch
gepachteten Eiskeller der Frau Ziegelmüller in Wemding
eingebrochen und zwei Kisten Käse tm Wert von 50 Mark ,
gestohlen.

Waldsee , 2 . Juli . Selbstmord . Die Gerichtskom¬
misston kam in dem Fall der gehenkt aufgefundenen Frau
Schiffschaukelbefitzer Maier in Oberurbach zu dem Unter¬
suchungsergebnis , daß Selbstmord vorliegt .

Ravensburg , 2 . Juli . Brandstiftung . Das Schwur¬
gericht hat den 64 Jahre alten Arbeiter Gustav Schuh¬
macher aus Bechlingen bei Meckenbeuren wegen Brand¬
stiftung zu einem Jahr Zuchthaus verurteilt . Schuhmacher
war in große Not geraten , mußte fein Häuschen verkaufen
und sollte es nun auch noch zwangsweise räumen . In der
Verzweiflung und Wut kaufte er sich Benzin und goß es
auf einen Schließkorb , in dem brennbare Sachen lagen . Dann
zündete er das Benzin an . Es gab einen Brand , der bald
gelöscht wurde . Der Schaden betrug 170 Mark .

Friedrichshafen , 2 . Juli . Wo sind die Blau sel¬
chen ? Nach einer Meldung vom Ueberlingersee erzielten
die Fischer bisher schlechte Ergebnisse . Es ist eine Selten¬
heit , wenn einmal ein Blaufelchen aufzuspüren ist , während
in anderen Jahren um diese Zeit schon schöne Fänge erzielt
wurden .

Vom bayer . Allgäu . 2 . Juli , Kleine Kronik . Auf
dem Gleis der Strecke Kempten — Lindau zwischen Har -
abtshofen und Röthenbach wurde die Leiche der Landwirts¬
ehefrau Anna Heim von Mittelhofen Gemeinde Stiefen¬
hofen , die seit einiger Zeit an Schwermut litt , gefunden . —
Bei der Haltestelle Ulvichsbrücke bei Pfronten wurde im
Bahnhofskiosk eingebrochen und dabei 100 Schilling in bar
und Rauchwaren im Wert von 2000 Schilling gestohlen . —
Nachts brach in dem Zweifamilienhaus des Schreinermei¬
sters Johann Neppl und des Privatiers Xaver Steidle in
Lampolg Gemeinde Bähen aus unbekannter Ursache Feuer
aus . Da die großen Holzvorräte reichliche Nahrung boten ,
wurde das Doppelwohnhaus vernichtet .

Singen a . H -, 2 . Juli . Eine württ . Friedens¬
gedenktafel in Singen . In der Hegaupresse wird
angeregt , daß an dem Singener Pfarrhaus , in dem einst
der Hohentwieler Vertrag abgeschlossen wurde , eine Gedenk¬
tafel angebracht werden soll (Singen gehörte damals zu
Oesterreich ) , um in der Jugend den Sinn für die Vergangen¬
heit des heimatlichen Bodens zu wecken . Die Gedenktafel
ist eine Stiftung der Gesellschaft der Freunde des Hohen¬
twiels .

Cannstatt , 2 . Juli . Rattenfängerprüfung . Der
Verein der Hundefreunde Stuttgart - Cannstatt veranstaltet
am Sonntag , den 5 . Juli , auf dem Sailerwasen in Cann¬
statt eine Rattenfängerprüfung für Hunde aller Rassen .
Mit dieser Veranstaltung will der Verein zeigen , wie man
der gefährlichen Ratte mit Hilfe eines guten Hundes Herr
wird .

Obertürkheim , 2 . Juli . Leichenländung . —
Selbstmordversuch . Gestern vormittag wurde 200
Meter unterhalb der Neckarbrücke die Leiche eines Kriegs¬
invaliden aus Mettingen aus dem Neckar geländet . Seine
unheilbare Kriegsverletzung hat den Mann in den Tod ge¬
trieben . — Heute vormittag sprang eine in den 50er Jahren
stehende verh . Frau aus Untertürkheim in der Nähe der
Neckarbrück» hier in den Neckar. Einige Männer , die am
Bahndau beschäftigt waren , retteten die Frau . Eine unheil¬
bare Krankheit soll die Frau zu diesem Schritt veranlaßt
haben .

Gärtringen OA . Herrenberg , 2 . Juli . Hagelwetter ,
Gestern setzte um 3 Ahr ein Hagelregen von ungeheurem
Ausmaß ein . Die Getreidefelder waren zu einem großen
Teil niedergeschlagen , die Halme abgedrückt und die Spitzen
der Aehren abgeschlagen .

Gmünd , 1 . Juli . Fachschule für Edelmetall -
industrie . Die Staatliche Höhere Fachschule für Edel¬
metallindustrie Schw . Gmünd wird im Sommerhalbjahr
1931 von 171 Schülern , darunter 16 Schülerinnen , besucht.
Aus Württemberg sind 135 Schülex . aus den übrigen deut¬
schen Bundesstaaten 30, und zwar auH Preußen 15, Bayern
5, Baden 3, Sachsen und Saargehiet je 2 , Mecklenburg ,
Hamburg und Bremen je 1 Schüler . Aus dem Ausland sind
6 Schüler , und zwar aus der Schweiz 3 , aus Schweden ,
Danzig und Deutsch-Oesterreich je 1 Schüler . Das Sommer¬
halbjahr schließt mit dem 31 . Juli . Das Winterhalbjahr
beginnt am 21 . September .

Ungetreuer Bürgermeister . Der ehemalig «
Büraermeister von Hohengehren OA . Schorndorf . Ernst

Lö/n - e /TrcrcHk / (a/n 'e ^e.
Eixes Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .

11 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Ist Herr Anton Zumpe schon fort ? "

„Herr Anton Zumpe . . . ja . . . er ist schon fort ! Der
Herr Minister haben . . . ihn eingeladen ? "

„Ja ! "

„Herr Minister schätzen Herrn Zumpe auch sehr ? "

„Gewiß , Herr Stallbaum . Wer ihn näher kennt , der
muß ihm gut sein ! Ist doch ein so frischer Junge , ein Typ ,
der in Berlin nicht so oft mehr vorkommt !"

„Ich muß Ihnen zustimmen , Herr Minister !"

„Aufrichtig , gradeweg , mit einer prächtigen Laune be¬
gabt , die einfach mitreißt . Gesellschaftlich vollendet , trotz
seiner Jugend ein Auftreten ! Ich glaube , er hat eine bedeu¬
tende Zukunft vor sich.

"

„Gewiß , Herr Minister !"

„Sie sind sicher auch mit ihm zufrieden ?"

„Zufrieden ? Ich bin glücklich , daß ich ihn gewonnen
habe . Er ist natürlich noch kein Buchhändler , so rasch lernt
sich unser schwerer Beruf nicht , aber . . . aber eins haben
wir zu unserem Vergnügen schon festgestellt . Dieser Herr
Zumpe . . . sein Bruder , der bei mir Prokurist ist, sagt es
selber : Er ist ein Verkaussgenie !"

„Ein Verkaufsgenie ? "

„Jawoll , jawoll , Herr Minister ! " lachte Stallbaum und
sein Bäuchlein schuckerte. „Ein Verkaufsgenie . Fallen Sie
ihm ja nicht einmal in die Hände , gesetzt der Fall , Sie wol¬
len nach Italien reisen und einen Bädecker von Italien

haben . . - wenn der nicht da ist, der bringt Sie so weit ,

daß Sie nach Spanien fahren ! Hahaha . . . ich muh ja so

lachen , wie er das mit dem Geheimrat Söderlein gemacht
hat .

"

„Mit Söderlein ? Na , hören Sie , Herr Stallbaum . . .
ausgerechnet mit Söderlein !"

„Jawohl , mit Söderlein ! Mein Personal hat bald den
Herzschlag gekriegt ! Er hat Söderlein , weil Italien nicht da
war , breitgeschlagen , nach Spanien zu fahren !"

Herr von Zedtlitz schüttelte den Kopf . Im Stillen dachte
er : „Das sieht ihm eigentlich ähnlich !

"

»

Zumpe rief zunächst Madame Dubois an .
Sie war zufrieden und versprach das Paket anzuneh¬

men und zu bezahlen , als ihr Zumpe bestimmt zusagte , in
einer halben Stunde zu kommen .

Er war auch pünktlich da .
Am Bühneneingang lehnte blaß und angstvoll Heinrich

Quecke. Als er Anton kommen sah , atmete er auf .
„Menschenskind , Quecke, wie haben Sie sich angezogen !

Wir gehen doch nicht zu einem Begräbnis ! Gehrock ! Das
ist ein längst überwundener Standpunkt .

"

Doch da entgegnete Heinrich Quecke fest : „Doch . . . es
ist ein Begräbnis . . . der alte Mensch soll begraben werden
und ein neuer soll auferstehen .

"

„Das ist wenigstens ein Wort . Darauf Ihre Hand ! Jetzt
kommen Sie !"

Sie traten ein , wurden vom Pförtner befragt und dann
selber auf die Bühne gebracht .

Madame Dubois und ihre Schar erwartete ihn schon und
mit lautem Halloh wurden die Neuankömmlinge begrüßt .

Als sie Quecke in seinem schwarzen Bratenrock sahen ,
da kicherten die Mädchen .

Aber Zumpe faßte die neben ihm stehende Senta bei

dem kleinen Ohr und fragte : „Warum lachen Sie über
meinen Freund ? Das nächste Mal wird er auch im Smoking
erscheinen . Er muß ihn sich erst vom Leihhaus wieder
holen ! Verstanden !"

Madame Dubois belegte ihn sofort mit Beschlag .
Zunächst dankte sie ihm , daß er — mit Hilfe des Musi¬

kalienhändlers bei Stallbaum und Quecke — die ganze Par¬
tie fortlaufend zusammengesetzt hatte .

Die Herren vom Orchester hatten sich mittlerweile auch
eingefunden . Madame Dubois sprach mit dem Kapell¬
meister , Zumpe erklärte hin und wieder .

Der Kapellmeister war gleichfalls sehr erfreut , daß man
es ihm so bequem gemacht hatte . Er nahm Patitur und
Stimmen und gab sie den Spielern .

Inzwischen instruierte Madame Dubois ihre Schüle¬
rinnen .

Gespannt horchten sie zu und gegen 5 Uhr begann die

große Probe .
Toiletten , alles war inzwischen besorgt worden unv nun

began es . . .
Die Musik setzte mit einem Marsch ein , der nach ecmgen

Takten in einen Ländler überging .
Das erste Paar kam angetanzt .
Seltsamerweise . . . sie kamen mit dem Rhythmus nicht

ganz ins Geschick . Zumpe sah es , aber auch Madame Dubois .
Abklopfen . Noch einmal begann man .
Wieder wollte es nicht klappen . Da griff Zumpe ein .

„Madame Dubois . . . lassen Sie mich Ihren Kleinen
mal Ländler beibringen .

"

( Fortsetzung folgt ).
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dem Schöffengericht . Er hatte als Rechner des dortigen
Darlehenskassenvereins in den Jahren von 1927 bis Herbst
1930 in einer ganzen Reihe von Fällen eingehende Beträge
für sich verwendet und Falschbuchungen vorgenommen , um
die Unterschlagungen zu verhüllen . Im ganzen handelte es
sich um über 5000 Mark . Ein Teil davon wurde inzwischen
von seinen Angehörigen gedeckt . Die Mitglieder des Auf¬
sichtsrates , die sich durch mangelnde Beaufsichtigung mit¬
schuldig gemacht hatten , mußten je 500 Mark bezahlen und
der Rest der fehlenden Summe wurde von den Mitgliedern
der Darlehenskasse durch Zuschüsse von je 40 Mark aufge¬
bracht . Der Angeklagte , der verheiratet ist und fünf Kin¬
der besitzt , suchte seine Veruntreuungen damit zu begründen ,
daß er seinen Gehalt sehr unregelmäßig und in Teilbeträ¬
gen erhielt . Das Urteil lautete wegen zweier fortgesetzter
Vergehen der erschwerten Untreue in Tateinheit mit Unter¬
schlagung und wegen vier Bergehen der Amtsunterschlagung
auf zehn Monate Gefängnis .

Flugzeug im Gewittersturm auf dem
Bodensee zerstört

Friedrichshafen , 2 . Juli , Gestern abend ist infolge plötz¬lich auftretenden Gewittersturms ein von der Deutschen Ver¬
suchsanstalt für Luftfahrt in Berlin gemietetes Junkersflug¬zeug (D 963) , ein älteres Modell , das auf dem Bodensee me¬
teorologische und hydromechanische Messungen vornahm , bei
Mansfeld unmittelbar vor dem Hasen zum Kentern gebrachtund vollständig zerstört worden . Die aus drei Köpfen be¬
stehende Besatzung sprang ins Wasser und wurde von einemherbeieilenden Motorboot der Dornier -Metallbauten ge¬rettet . Die Versuche standen unmittelbar vor dem Abschlußund soll .en wertvolles Material bringen . Das Flugzeug ,das ein mit Schwimmern ausgerüstetes Landflugzeug war ,hatte wertvolle Instrumente an Bord , die vielleicht verlorensind . Das Flugzeug liegt jetzt kieloben zehn Meter vom
Ufer entfernt auf Grund .

ten bisher inhaftiert geivesen war , kein Hof vorhanden ist,der nicht von außen eingesehen werden kann , wurde Kür¬
ten nachmittags drei Uhr nach dem Kölner Gefängnis am
Ktingelpütz überführt . Um fünf Uhr teilte Oberstaats¬
anwalt Dr . Eich ihm den Beschluß des preußischen Staats¬
ministeriums mit und eröffnet « ihm , daß die Strafe am fol¬
genden Morgen vollstreckt werden würde . Kürten nahmdie Mitteilung äußerlich gefaßt entgegen . Aus die Fragedes Oberstaatsantoalts nach etwaigen Wünschen bat Kür¬
ten , daß sein Beichtvater in Düsseldorf , der Franziskaner¬
pater Wbrecht , zu ihm kommen möge . Dieser Wunsch wurde
sofort erfüllt . Pater Albrecht sowie Pfarrer Faßbenderund Kaplan Weimann verbrachten die Nacht mit Kürten ,der an die Angehörigen eines seiner Opfer Briese schrieb,in denen er die Reue über seine Taten zum Ausdruck brachteund um Verzeihung bat . Gegen Morgen beichtete er und
kommunizierte . Punkt sechs Ühr betrat Kürten , die Hände ,
ans dem Rücken mit einer Schnur leicht gefesselt, den Hof,
auf die Guillotine , die noch aus der französischen Revolu¬
tionszeit stammt , ausgestellt war und von dem Scharf¬
richter Gödecke ( Magdeburg ) bedient wurde . Die noch¬
malige Frage nach einem Wunsch verneinte Kürten rmt
leiser Stimme . Ruhig und gefaßt ging er in den Tod .
Kürten hatte bestimmt mit einer Begnadigung gerechnet ,und sein Verteidiger Dr . Wehner war am letzten Tag nach
Berlin gereist , um sie zu erwirken . — Aus der Straße hat¬ten sich einige wenige Neugierige eingefunden , so daß das
gewöhnliche Straßenbild kaum eine Veränderung zeigte .
Zur Absperrung hatte ein einziger Polizist genügt .

Die Hinrichtung fand in Gegenwart des Präsidenten
des Strafvollzugsamts , LeMbke, des Oberstaatsanwalts
Dr , Eich, des Ministerialrats Dr . Weddingen (Berlin ) , des
Vorsitzenden der Beschlußstrafkammer (Düsseldorf ) und des
Strafsenats des Oberlandesgerichts , sowie von zwölf unbe¬
scholtenen Bürgern der Stadt Köln statt .

Im allgemeinen wurden in Preußen die Hinrichtungen
noch mit dem Handbeil vollzogen ; in den Gegenden aber ,in denen früher das napoleonifche Gesetz (Code Napoleon )
gültig war , benützte der Scharfrichter seitdem das Fallbeil .

Württemberg als Vorbild für Baden
Die hohen Gehälter der Universitätslehrer

Das Gutachten des bad . Sparausschusses über die ba¬
dische Staatsverwaltung schlägt für die neuen Selbstoerwal -
tungskörper nach württembergischem Vorbild die Bezeich¬
nung Amtskörperschast vor .

In den Darlegungen über die Sparmöglichkeiten an den
badischen Hochschulen weist der Ausschuß darauf hin , daß
di« beiden badischen Universitäten Heidelberg und Freiburg
weit weniger Landesuniversitäten sind als Tübingen , weil
die Zahl der außerbadischen Studierenden und Ausländer
sehr groß ist . Diese Erscheinung lege es nahe , an eine Un¬
terstützung der Universitäten durch das Reich zu denken.
Der Aufwand für die Besoldung der Universitätslehrer habe
das richtige Maß weit überschritten . Das finanziell schwache
badische Land könne den Wettlauf zur Gewinnung von be¬
sonders hervorragenden Kräften von internationalem Rufnicht mehr mitmachen , es werde sich vielmehr aus Erspar -
nisgründcn endgültig darauf beschränken müssen, in der
Hcmvtsache jüngere Professoren zu gewinnen und durch eine
kritische Auslese solche Lehrkräfte ausfindig machen , die sich
noch zu hervorragenden Vertretern der Wissenschaft ent¬
wickeln werden . Die Professoren der Medizin haben zum
größten Teil ein erhebliches Nebeneinkommen aus den Ver¬
gütungen für die ärztliche Behandlung von Privatpatienten .
Da das Land die ganze Einrichtung der Klinik samt allen
Hilfskräften stelle, dürste es der Billigkeit entsprechen , einen
Teil der von den Professoren erhobenen Vergütungen der
Staatskasse zukommen zu lassen . Die Pensionierung der
Hochschullehrer soll erst mit dem 70. Lebensjahr eintreten .

Aus einer Gegenüberstellung zwischen Tübingen und
den beiden badischen Universitäten stellte die Sparkommission
fest, daß die Verwaltung der beiden badischen Universitäten
erheblich kostspieliger aufgezogen ist als die der Universität
Tübingen . Aehnliche Darlegungen macht die Sparkommis¬
sion auch für die Technische Hochschule Karlsruhe . Sie
schlägt auch hier eine Verminderung der Professorengehälter ,
eine Anrechnung der Gutachtertätigkeit , eine Erhöhung des
staatlichen Anteils am Kolleggeld , eine Verminderung der
Zahl der Lehrkräfte und eine Herabsetzung der Vergütungen
für Assistenz vor .

Lokales .
Wildbad . den 3 . Juli 1931.

Hoher Besuch. Im Badhotel sind abgestiegen : Durchlaucht
Fürst und Fürstin zu Bentheim , Graf und Gräfin von
Görtz , Grast von Rechteren -Limpurg , Freifrau von Her -
man - Wyn , Baronin von Wrangel mit Familie .

Mozart -Feier . Am 27 . Januar dieses Jahres waren es
175 Jahre als in Salzburg das größte musikalische Wunder¬
kind aller Zeiten geboren wurde . Wolfgang Amadeus
Mozart ! — Mozarts Geburtstag war nicht nur der Lebens¬
gewinn eines Genies , er war zugleich der Sonnenaufgangeiner die Menschheit umspannenden Idee : Der Weltmusik .
Dieser Mozarttag , den wir auch hier nächsten Montag Abend
im staatlichen Kursaal zu feiern gedenken , ist nicht bloß die
Angelegenheit gebräuchlicher Pietät , er soll ein Tag der Be¬
sinnung sein und ein Tag höchster Verpflichtung gegenüberdem zu verehrenden Genius . Die kleine aber würdige musi¬
kalische Feier wird mit einer Ansprache des Herrn Real¬
lehrer Gäckle eingeleitet . Professor Walter Rehberg ,einer der hervorragendsten und bedeutendsten Pianisten un¬
serer Zeit und bekannt als bester Interpret Mozart 'scherKlavierwerke , spielt das O - Vur und das b' -vur -Konzertfür Klavier mit Orchesterbegleitung . Als Mittelstück aber ,zwischen den beiden Klavierkonzerten , wird uns HermannEschrich mit seinem trefflichen kleinen Streichorchesternoch die wundervolle „Kleine Nachtmusik "

, welche wir ja vonihm in früheren Konzerten schon in mustergültiger Weisezu hören bekamen , übermitteln . Auch zu dieser feierlichen
Veranstaltung haben die Inhaber weißer Kurtaxkartenfreien Eintritt .

p , Kieme llachrichle« aus aller Veit
Hörten hingerichtet

Der Düsseldorfer Massenmörder Peter Kürten ist am
Donnerstag früh 6 Uhr im Hof des Staatsgefängnisses inKöln im Klingelpütz mitdem Fallbeil hingerich -t e t worden .

Nachdem sein Gnadengesuch am Mittwoch mittag vom
preußischen Staatsministerium abgelehnt worden war ,wurde aus menschlichen Gründen die unverzügliche Hin¬
richtung des neunmal zum Tod Verurteilten angeordnet .Ha in dem Gefängnis in Düsseldorf -Derendorf, in dem Kür¬

Absturz vom Straßburger Münster . Von der Plattformdes Münsters in Straßburg stürzte sich ein 60jähriger Pole ,der als Fremdenführer beschäftigt war , in die Tiefe . Er
war sofort tot .

Zwei Bergleute tödlich verunglückt . Auf der Zeche Verg -
mannsglück in Gelsenkirchen im Stadtteil Buer gerietenam Mittag beim Schichtwechsel die Häuer Andreas Ber¬
ger und Emil Renner in einer Rutschenstrecke unter
herabstürzende Gesteinsmassen . Trotzdem sofort die Ret¬
tungsarbeiten eingeleitet wurden , konnten die beiden Berg¬
knappen nur als Leichen geborgen werden .

Flugzeugabsturz . — Fünf Tote . Ein Flugzeug stürzteüber dem Flugplatz Hamilton (Ohio ) ab , wobei 5 Personen
getötet wurden .

« Graf Zeppelin " a»f der Rückfahrt . Das Luftschiff
«Graf Zeppelin " traf in Reykyjavik früher als erwartet um

D .ZO Uhr ein . Die Bevölkerung wurde durch das Dröhnender Motors geweckt . Das Luftschiff flog nach Borgarsjvrdweiter und kehrte gegen 8 Ilhr nach Reykjavik zurück , w »
Post ausgewechselt wurde , Um 8 .30 Uhr trat «Graf Zeppe¬lin " die Rückfahrt an .

Volksentscheid am 2. August . Am Dienstag hat das
preußische Staatsministerium beschlossen , das Ergebnis des
Stahlhelmvolksbegehrens dem Landtag sofort zugehen zulassen und ihm die Ablehnung zu empfehlen . Wie verlautet ,soll der Volksentscheid mit größter Wahrscheinlichkeit schonam 2 . August stattfinden .

Racheakt eines aus dem Gefängnis Entlassenen . Eins
schwere Bluttat wurde heute vormittag von einem kürzlichentlassenen Sträfling Wollheim begangen , Wollheim , der
sich an seiner Stieftochter vergangen hatte und vor einemöahre zu Gefängnis verurteilt worden war , wurde am Frei -
lag vergangener Woche nach Verbüßung seiner Strafe ent¬lassen. In dem Prozeß , der zur Verurteilung Wollbeimsführte , hatte seine Frau gegen ihn ausgesagt , und sich dannvon ihm scheiden lassen. Wollheim drang , vermutlich umRache zu nehmen , in die Wohnung seiner früheren Frau!>N und schlug sie nach einer Auseinandersetzung mit derstohlenschaufel nieder . Die Verletzte starb auf dem Trans¬port ins Krankenhaus . Der Täter stellte sich später selbst derPolizei ,

Frecher Aaubüberfall im Fahrstuhl . In Hamburg wurdeIn einem Haus der Bugenhagenstraße ein Handlungsgehilfe ,der für seinen Chef 3315 AM . von der Bank abgehobenhatte , im Fahrstuhl von zwei Männern überfallen , die ihmdie Tasche entrissen und in einer Kraftdroschke entkamen .
Zwei Todesurteile . Das Agramer Schwurgericht fällteheute das Urteil gegen die Mörder des Leiters der AgramerZeitung „ Novosti "

, Anton Schlegl . Die beiden Hauptange -
klagten wurden zum Tod verurteilt , während die anderen19 Angeklagten zu längeren Gefängnis - und Zuchthaus¬strafen verurteilt wurden .

Der pollanker Kindermörder festgenommen . Der Land¬wirt und Maurer Stiegler in Pollanten , der , w >egemeldet , vor wenigen Tagen seine vier Kinder ermordethatte , wurde heute unmittelbar vor der Beerdigung seinervier Opfer von dem Trauergefolge auf einem Berge er¬kannt , von dem aus er sich die Beisetzung offenbar ansehenwollte . Der Mörder konnte festgenommen und in das Ge¬fängnis in Beingries eingeliefert werden .
Im Streit erschossen . Eine schwere Bluttat versetztegestern in Groß -Jannowitz di« Bewohner in große Er¬

regung . Der Gutsbesitzer Günter geriet mit seinemObermelker in einen Streit , in dessen Verlauf er mehrereSchüsse aus seinem Jagdgewehr abgab . Es gelang demObermelter , sich rechtzeitig in Sicherheit zu bringen . Ein
Schuß traf aber den am Wortwechsel völlig unbeteiligtenUntermelker in die Lunge , so daß der Tod auf der Stelleeintrat . Günter wurde noch am gleichen Abend verhalletund in dag Liegnitzer Gefängnis eingeliefert . Er soll sichnach der Tat Wunden im Gesicht beigebracht haben , umNotwehr vorzutäuschen .

Sport
Erfolgreiche Segelflüge über Stuttgart . Am Freitag abendtarteten zwei Segelschleppzüge zu einem Flug nach Stuttgart ,leber de » südlichen Stadtteilen lösten sich die Flugzeuge von ihrenZugmaschinen und segelten im motorlosen Flug über die StadtFührer der Segelflugzeuge waren der Flieger Ludwig R ä h m vonder Akademischen Fliegergruppe Stuttgart , der bereits einen Segel -flua über Stuttaart ausaesüdrt bat . und Erich Bachem vom

Wnrtt . Luftfahrt -Verbands der vor einiger Zelt die ersten Aer -
suchsschlcpp-Segelslügs in Böblingen vorführte . Das eine Flug¬zeug landete nach etwa einer Viertelstunde auf dem Wasen . D< sandere kam im Aufwind zu einer beträchtlichen Höhe und kreuzteeine halte Stunde lang gleichmäßig über der inneren Stadt , umdann , über Gablenberg dem Wasen zusteuernd , ebenfalls glatt zulanden .

Süddeutsche Volkskurnmeisierschaslen . Im prachtvollen Sta¬dion der Stadt Nürnberg werden sich am 12 . Juli die besten Volks¬turner der fünf Turnkreise Mittelrhein , Bud Württemberg ,Bayer » und Pfalz zur Austragung der sütd , schon Volksturn .
Meisterschaften treffen . Die Wettkämpfe erstrecken sich auf dis
volkstümlichen Hebungen , Laufen , Springen , Wersen einschließ¬
lich der Staffeln , auf den Fünfkampf der Frauen und den deut¬
schen Sechskamps der Männer .

Bahnrennen in Zuffenhausen . Mit einem auserwählten und
höchst spannenden Rennprogramm wird der Radfahrer -Verein
Spartania 1904 Stuttgart -Zuffenhausen E . V . in diesem Jahrs
zum zweitenmal in Zuffenhausen am 6 . Jul ! den Radsportanhän¬
gern durch besonders auserlesene Bahnrennfahrer etwas ganz be¬
sonderes bieten . Dieses Treffen wird mit einem Fliegerfah¬ren über S Runden mit Vor - und Zwischenläufen über 2 Runden
eröffnet . Es dürften hier sehr spannende Augenblicke für die Zu¬schauer geben , da besonders das Auge der Rennleitunz nur auf
gute Kräfte und vor allem in der Zulassung auf beschränkte Zahlder Rennfahrer gerichtet wurde . Hier wird ein Zusallssieg von
vornherein ausgeschaltet .

Deutscher Zuverlässigkeitsflug 1SZ1 . Wie alljährlich veranstal¬tet der Deutsche Luftfahrt -Verband e . V ., Berlin , auch im Jahr1931 seinen Zuverlässigkeitsflug , der ausschließlich deutsche und
österreichische Amateurflieger , die den Amateurbestimmungen desDLV . entsprechen , am Start sehen wird . Die Veranstaltung , welchevom Deutschen Luftrat anerkannt ist , findet vom 18. bis 20 . Sep¬tember statt . Sie besteht aus einem dreitägigen Streckenflug , dessenGesamtlänge gleich 15 Stunden mal Reisegeschwindigkeit der Flug¬zeuge ist.

Die Nordlandfahrt des „ Graf Zeppelin "
Das Luftschiff „Graf Zeppelin " warf am 1 . Juli morgens

7 .30 Uhr auf einer Ebene des Oeskjuchlid -Hügels bei Reikjaork
(Irland ) seine Post unter dem Jubel der Bevölkerung ab . Von
der 28 000 Seelen zählenden Bevölkerung der Hauptstadt war
mindestens die Hälfte auf dem Hügel versammelt . Nach einer kur-
zen Rundfahrt wurden neue Postsäcke mit ungefähr 20 000 Brie¬
fen ausgenommen . Das Wetter war ruhig und leicht bewölkt .
Die Führung des Luftschiffs meldete , daß mit Rücksicht auf die
Wetterlage die Rückfahrt direkt über Jütland (Dänemark ) genom¬
men werden müsse. Die Wetterlage scheint sich aber inzwischen ge¬
bessert zu haben , so daß die beabsichtigte Uebersliegung Nor¬
wegens möglich wurde . Um 7 Uhr morgens befand sich „Grat
Zeppelin " über Utsere bei Bergen (Norwegen ) und um 8 Uhr
wurde Skudeneß (Schweden ) überflogen . Um 10.18 Uhr wurde
bereits das Lister Tief bei der Insel Sylt mit Kurs auf die
schleswigsiche Westküste passiert .

In Friedrichshafen wird das Luftschiff zwischen 8 und 9 Uhr
abends zurückerwartet .

Die amerikanischen Wettslieger am Ziel . Die Flieger Post
und Gatty sind am 1 . Juli , 6 .47 Uhr Neuyorker Zeit , von ihren ;
Flug um di« Welt in Neuyork gelandet . Sie waren 8 Tage 1 -
Minuten 51 Sekunden unterwegs und haben die rund 16 00k
Meilen lange Flugstrecke in 4 Tagen 10 Stunden 8 Minuten i
zurückgelegt .

Handel und Verkehr
Rerchsbankausweis vom 30 . Juni

Rotendeckung nur noch 40,1 v . H .
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 30. Juni 1831 hat sich

in der Ultimowoche die gesamte Kapitalanlage der Bank
in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten um 520,9 auf
3110,3 Mill . RM . erhöht . Im Einzelnen haben die Bestände an
Handelswechseln und Schecks um 228,9 Millionen auf 2578,7 Mil¬
lionen RM . und die Lombardbestände um 218,5 Millionen auf
855,2 Millionen RM . zugenommen . Die Reichsschatzwechsel, an
denen am Ende der Vorwoche keine Bestände vorhanden waren ,werden mit 73,6 Millionen RM . ausgewiesen . Der Umlauf
an Reichsbanknoten hat sich um 568,7 auf 4294,7 Mill .RM ., derjenige an Rentenbankscheinen um 47,6 auf 426 .3Mill . RM . erhöht . Die fremden Gelder zeigen mit 397,9
Mill . RM . eine Abnahme um 35,1 Mill . RM . Die Gold¬
bestände haben um 9,9 auf 1421,1 Mill . RM . und die Be¬
stände an deckungsfähigen Devisen um 207,0 auf 299,6Mill . RM . zugenommen . Die Steigerung der Bestands an
deckungsfähigen Devisen hängt mit der Inanspruchnahme eines
Teils des ausländischen Rediskontkredits zusammen . Als Deckung
dieses Kredits wurde aus dem Wechselbestand ein Postenin Höhe von 318,6 Mill . RM . abgezweigt und unter den sonstigenAktiven verbucht . Die eingegangenen Verbindlichkeiten in aus¬
ländischer Währung erscheinen in gleicher Höhe unter den
sonstigen Aktiven .

Die Deckung der Noten durch Gold und deckungsfähigs
Devisen beträgt 40,1 v . H . gegen 40,4 v . H . in der Borwoche .

Unverändertes Käsegeschäfk
Das deutsche Käsegeschäft war weiterhin unter demEinfluß der warmen Witterung durch eine gute Nachfrage nachHartkäse gekennzeichnet . Besonders reger Absatz bestand für Em¬mentaler , für den die Notierungen an der Kemptener Börse mit97—104 RM . für 1 .. 93—96 RM . für 2 . und 88—92 RM . sür3 . Qualität bei der letzten Notierung unverändert geblieben iind .Nach wie vor werden für 2 . und 3. Qualitäten im Einkauf teil -weise noch Ueberpreise über die Höchstnotierung angelegt . Dielebhafte Nachfrage , die für Emmentaler besteht , hat zu einer wsi -

der Bestände an verkaufsfertiger Ware geführt .Für Tilsiter konnte sich unter dem Eindruck holl . Preiserhöhungensowie günstiger Inlandsnachfrage ein recht festes Geschäft entwickeln.Namentlich für Vollfettkäse war eine Besserung des Absatzes fest -zustellen . Deshalb konnten sich auch die Preise gut behaupten , und
verschiedentlich haben sie bereits leicht angezogen . Von Ostpreußenwurden für Vollfettkäse Preise von 64—68 RM ., für Dreiviertel -rase von 50—52 RM . und für Halbfettkäse von 40—43 RM abErzeugerstation berichtet . Im Weichkäsegeschäft ist die Marktlagefür Limburger unverändert geblieben . Eine Besserung der Absatz¬lage in den Verbrauchergebieten war nicht festzustellen . Da aberdie Schmelzwerke im Erzeugergebiet weiterhin ein gute Nachfragezeigten , konnte die Kemptener Notierung für grüne Ware mit20—23 RM . unverändert gelassen werden . Die freundlichere Hal¬tung des deutschen Käsegeschäfts wurde durch die feste Stimmungauf den Auslandsmärkten unterstützt .

Neue Gehaltssätze für Guksbeamke
l .. O. Durch Vereinbarung zwischen dem Landw . Hauptver¬band Württemberg und Hohenzvllern e. V . (Landw . Arbeitgeber¬verband ) und dem Bezirksverein Württemberg -Baden des Reichs -derbands deutscher Guts - und Forstbeamten wurden die Gehalts¬sätze mit Wirkung vom 1 . Juli 1931 ab wie folgt herabgesetzt :

;,Für Beamte mit freier Kost und Wohnung beträgt das Gehaltin Reichsmark monatlich : Gruppe 1s : Volontäre unter 17 Jahre :Freie Vereinbarung , Volontäre über 17 Jahre : 34, 44. Gruppe1b : Zweite Aufseher : 54 , pro Dienstjahr steigend im Monat auf59 , 64, 69. Gruppe 2 a : Erste Aufseher : 68, pro Dienstjahr stei¬gend im Monat auf 73, 78, 83, 88. Gruppe 2 b : Verwalter klei¬nerer Güter nach Betriebsgröße und Leistung 87 bis 107. Gruipe3 : Verwalter : 124, zweijährlich steigend im Monat auf 138, 152,166, 181, 195, LOS , 224, 2SS , 250 . Grupp « 4 .- Oberbeamte : FreieLMiMklM ." ? - ——. ^



Berliner Dollarkurs . 2 . Juli . <209 G ., <217 B .
Dt . Abl. -Anl. 51 .20.
Dt . Abl.-Anl . ohne Ausl . 5 .35 .
Berliner Geldmarkt, 2 . Juli . Tageszeld 8,5—11 v . h .
prlvatdlekonk 7 v . h . kurz und lang .
rNaMi - Schwarhkopss -werke GmbH. , Berlin . — Uebergang auf

ALG . und Siemens . Verhandlungen der AEG . und der Jemens
u halste AG . zur Uebernahme der Maffei-Schwar-tzkopff -Werke
GmbH . Berlin , deren Kapital von <2 Will Mt . sich bisher je zu
hälft« im Besitz der Massel -Gruppe , München, und der Berliner
Maschinenbau AG . vormals Schwartzkopff war , stehen kurz vor
dem Abschluß . Das Kapital von 3,2 Will . Mk . wird geinemsaii
von den beiden Käufern zu einem bish« r nicht genaml m Pre -Z
übernommen , wobei gieichze.üg die Quoteim E ektro okomot obau
mit übergeht. Die Masfei-Schwartzkopsf -Werke in Wildau dürften
stillgelegt werden.

Die Geschäftslage bei

inneren >vmrrung oes Unternehmens geführt. -
ln den ersten fünf Monaten des lausenden Jahrs g ' ngum22 Proz
gegenüber dem Vorjahr zurück. Der »-rmmder e Umsatz bettaf

^bauvtiächlich Fluamotoren und kleine Automobile . Em gttvi,!
^MuZeich wurde ^urch den erhöhten Umsatz der Abteilung Motor -

! rüder geschaffen.
> Wolldeckenfabrik Zöppritz A.G. Mergelstetten . Diese nach dem
Zusammenbruch gegründete neu« Gesellschaft weist für das erste
Geschäftsjahr einen Verlust von 118 500 aus ; er soll aus neue
Rechnung vorgetragen werden .

Lauphelmer Werkzeugfabrik vorm. Jos. Steiner u . Söhne A .G.
I ' aupheim. Die o. HV. beschloß, den Verlust von 27 288 auf
neu« Rechnung vorzutragen.

Einnahmen aus der kapilalvcrkehrssieuer im Mai . Nach den
Berechnungen des Statistischen Reichsamts sind im Mai 1931 an
Kapitaloerkehrssteuer insgesamt 5,31 (April 4) Mill . RM . ein¬
getragen worden. Im einzelnen erbrachten die Gesellschaftssteuer
2,90 ( 1,50) , die Wertpapiersteuer 0,81 (0,54) und die Börsenumsatz¬
steuer 1,61 (1,96) Will. RM . — Für die Monate April -Mai be-
trug die Einnahme an Kapitalverkehrssteuer insgesamt 9,31 gegen
13,81 Mill . RM . im gleichen Zeitraum des vorangegangenen
Rechnungsjahrs . Im einzelnen entfielen hiervon auf die Ge¬
sellschaftssteuer 4,41 (7,19) , auf die Wertpapiersteuer 1,34 (2,65)
und aus die Börsenumsatzsteuer 3,56 (3,96) Mill . RM.

Weitere Russenaufträge für 1932? Die Sowjetregierung hat,
wie die Frankfurter Zeitung erfährt, zu erkennen gegeben , daß
sie im nächsten Jahr ebenfalls zusätzliche Aufträge nach Deutsch¬
land legen wolle . Dafür wurde der gleiche Betrag in Aussicht ge¬
stellt wie für 1930, nämlich nochmals 300 Mill . RM . In einiger
Zeit sollen Verhandlungen über die Kreditbedingungen für ein
Beschaffungsprogramm von nicht weniger als 600 Mill . RM . ein¬
geleitet werden.

Protest gegen die Zuckersteuer . Die Vereinigung Deutscher
Zuckcrwaren- und Schokoladefabrikanten e . V ., Sitz Würzburg,
hielt vom 25 .—27 . Juni in Stuttgart ihre diesjährige General¬
versammlung ab , in der sie gegen dis neuerliche einseitige Be¬
lastung durch die Verdoppelung der Zuckersteuer schärfsten
Protest erhebt. Die Versammlung ist ferner gegen di« Heran¬
ziehung zur NachversteuerunH . Im Interesse der Existenz der
Zuckerwarenindustrie muß eine beträchtliche Herabsetzung der
Zuckersteuer aus den alten Stand gesordert werden. Die Versamm¬
lung befaßte sich ferner mit der Frage der Preisbildung und be¬
schloß einstimmig , die durch die Zuckersteuererhöhung gebrachte Vor -
teuerung restlos von sich abzuwälzen, da sie nicht in der Lage ist.
diese Belastung aus der eigenen Tasche zu tragen . Der Haupt¬
versammlung war die Mitgliederversammlung des Zweigoereins
der Reichsbunds der Deutschen Süßwaren-Jndustrie für Württem-
berg und Hohenzollern vorangegangen.

Eurova -Alug 1932. Bei der Sitzung, zu we 'cher der Aero -Elub
von Deutschland anläßlich der F . A . J .-Tagung In Bukarest em-
geladen hatte, zeigte sich, daß seitens des gesamten Auslands dar
Interesse am Europa -Flug 1932, dem größten internationalen
Flugwettbewerb, noch stärker geworden ist. Neben den in den
letzten Jahren beteiligten Ländern England , Frankreich. Polen ,
Rumänien , Schweiz und Tschechoslowakei will neuerdings auch
Italien sich am Flug aktiv beteiligen . Die Länder Dänemark. Hol¬
land, Oesterreich, Schweden und Türkei wollen im Wettbewerb
angeflogen werden. Die Flugstrecke wird voraussichtlich alle ge¬
nannten Staaten berühren und 8—10 000 Kilometer lang werden .

Deutsch-rumanischer Handelsvertrag unterzeichnet. Der deutsch-
rumänische Handelsvertrag ist am Samstag von Ministerialdirek¬
tor Posse für Deutschland und Staatssekretär Popescu für Rumä¬
nien unterzeichnet worden. Man hofft , daß der Vertrag im Herbit
in Kraft tritt .

weitere Russenaufträge für die Stahlindustrie. Nachdem be-
kanntlich die Russenaufträge für den Stahlwerksverband um
100 000 T . auf 300 000 T . heraufgesetzt worden sind, steht der
Stahlwerkswerband zur Zeit in aussichtsreichen Verhandlungen
über den Abschluß von weiteren 200 000 T . Die neue Lieferung
soll zu den gleichen Bedingungen und Preisen wie die früheren
Aufträge abgeschlossen werden .

Leicht erhöhter deutscher Steinsalz-Absah. Der Absatz des Deut¬
schen Steinsalz-Syndikats G m . b . h ., Berlin , und der mit ihm
verbundenen Salzwerke betrug 1930 insgesamt rund 1950 000 T.
gegenüber rund 1920 000 T . im Jahr 1929 .

Der Pfandbriefumlauf >m Mai 1931. Der Gesamiumlauf an
Schuldverschreibungen (einschl. Sachwertanleihen) erhöhte sich nach
der Statistik der Bodenkreditinstitute bis zum 31 Mai 1931 be !
einem Reinzugang von nur 35 ( im Vormonat 119) Mill . RM .
auf 2587 (12 547) Mill . RM , Der Hauptanteil des Zugangs ent¬
fällt wieder auf den 7prozentigen Typ . Auch der Auslandsabsatz
war wieder gering.

Der amerikanische Staatshaushalt schließt für 1931 mit einem
Fehlbetrag von rund 3800 Millionen Mark ab . Im Jahr
1930 ergab sich ein Ueberschuh von 770 Mill . Mark.

Die Zweigniederlassung Villingen der kienzle AG . Schwen¬
ningen aufgehoben. Im Handelsregister beim Amtsgericht Vil¬
lingen wurde bei der Firma Kienzle , Uhrenfabriken AG . , Vil¬
lingen, eingetragen : Sämtliche Prokuren , die sich auf die Zweig¬
niederlassung Villingen beschränkt haben , sind erloschen . Die
Zweigniederlassung Villingen ist aufgehoben .

Güterbeförderung mit Eisenbahn-Kraftwagen. Die Reichsbahn¬
direktion Stuttgart hat ab 29. Juni mit reichsbahneigenenleistungs-
fähigen Lastkraftwagen die Beförderung von Gütern aller Art
zwischen Groß -Stuttgart, Plochingen und den Filstal-Jndustrie -
orten ausgenommen. Die Reichsbahn will hiermit die Cisenbahn-
beförderung zweckmäßig ergänzen, insbesondere im Nahverkehr
Güter rasch und billig von Haus zu Haus befördern und für den
Fernverkehr eine vorteilhafte Verbindung mit dem frachtver-
villtgenden Sammelverkehr der Stuttgarter Spediteure Herstellen.

Die Würkk. Eisenbahn-Gesellschaft, Stuttgart weist für das Ge¬
schäftsjahr 1930 einen Gewinn von 140578 (138 143) RM . aus ,
woraus wieder 3 Prozent Dividende zur Ausschüttung gelangen.
Zum Vortrag bleiben 20 578 Mark . Auf sämtlichen Bahnen wur¬
den 3 646 423 ( i . V . 3 867 631) Personen befördert. Die Einnah¬
men aus dem Personenverkehr stellten sich auf 621 311 (715 915)
Mark. Die beförderten Tonnen werden mit 338 732 (435 :912) an¬
gegeben . Die Einnahmen aus dem Güterverkehr betrugen 855 445
( 1 070 378) Mark. Die Gesamteinnahmen errechnen sich mithin auf
1542 230 (1836 605) Mark, denen Gesamtausgaben einschließlich
Erneuerungs - und Sonderrücklage von 1 430 429 (1720 407) Mk .
gegenüberstehen .

Konkurse : Leonhard Prechter , Bierbrausreibesitzer in Ergst-
latt OA . Balingen . — Nachlaß des SchuhmachermeistersFriedrich
Reckkemmer von Massenbach OA . Brackenheim . — Gottlob
KIlling er , Küfer in Bad Liebenzell . — Viktor B a.r t o n,
Schuhhandlung in Friedrichshafen. — Georg Frey , gem . Waren¬
handlung in Bad Ueberkingen . — Firma Rehfuß u . Co ., Säg¬
werk in Höfen a . Enz OA . Neuenbürg. — Paul hörz , Gipser
in Bonlanden OA . Stuttgart.

Vergleichsverfahren: Eugen HIlt , Lederwaren- und Kofferfabri¬
kation in Stuttgart. — Hugo Rüdiger , Polster- und Ledsr -
möbelfabrik in Stuttgart. — Wilhelm Simon , Uhrmacher und
Optiker in Stuttgart-Zuffenhausen. — Maria Wahl , Wollwaren-
geschäft in Schramberg. — Hermann Raas , Tabakwarenhandlung
in Waiblingen.

»
Stuttgarter Börse, 2 . Juli. Die heutige Börse eröffnet« zu

festeren Kursen . Im Verlauf wenig Veränderungen. Schluß be¬
hauptet. Rentenmarkt unverändert.

Deutsch« Bank und Disconto- Gefellschaft, Filiale Stuttgart.
Stuttgarter Industrie - und Handelsbörse. An der heutigen

Industrie - und Handelsbörs« notierten Baumwoll -Garne : Engl.
Trossek-Warp - und Pincops Nr. 20 1 .72—1 .78, Nr. 30 2 .09 bis
2.15, Nr. 36 2.17—2 .23, Pincops Nr. 42 2 .27—2 33 RM. d . Kg . ;
Baumwoll- Geweb « : Cretonnes 32,8—33,8, Renforces 31 .5—32,2,

WM KäkkllM ÜdK TMM L6,4---27,4 RkltyMZ . 0 . Mkk. VkMSM
Börse- Mittwoch, IS. Juli .

Breme «. S . Juli . Baumw. Mtddl. Univ . Stand, loko 11 .43.

Märkte

Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben:
8 Ochsen . 8 Bullen, 27 Jungbullen , 31 Kühe , 60 Rinder, 607
Kälber, 469 Schweine. Davon blieben unverkauft : 10 Jungbullen ,
10 Kühe , 20 Rinder . Verlauf des Marktes : Großvieh schleppend,
Ueberstand: Kälber schleppend : Schweine mäßig.
Ochsen :

ausgemästet
vollsleischig

^ fleischig

Bullen :
. ausgemästst

vollsleischig
fleischig

Rinder :
ausgemästet
vollsleischig

j fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgemästet
vollsleischig

2 7. 30 . 6 Küh« : 2. 7. 80 6 .
— 44- 47 fleischig 18 - 20

- — 40 - 42 gering genährt — 14 - 17

Kälber ;
feinste Mast- und

34 - 38 SS - 8S beste Saugkälber 45- 60 SS - S8
30 - 83 32 - 34 mittl . Mast- und

— 30 - 31 gute Saugkälber 38- 44 46 - 53
geringe Kälber 30 - S7 38 - 44

46 - 48 47 - 48 Schwein« :
41— 4S 42 - 46 über 300 Pfd . 43- 44 42

38 - 41 240—S00 Psd . 44 —45 43 - 44
200- 240 Pfd . 44- 46 43- 4«
160—200 Pfd . 42 - 44 43 - 44
120—180 Pfd . 40 - 42 40 - 41
unter 120 Psd . 40 - 42 40 - 4l

30 - 34
— 21 - 27 Sauen : — 32 36

Mannheimer Schlachlviehmarkt. 2 . Juli . Preis« für 50 Kg.
Lebendgewicht in Mark : Kälber 40—56, Läufer und Ferkel 6—19.

Heilbronner Schlachlviehmarkt. Zufuhr : 1 Ochse , 9 Bullen, 27
Jungrinder, 17 Kühe , 86 Kälber, 286 Schweine. Preise : Ochsen a
43, Bullen a 34—36, b 31—33, Jungrinder a 44—46 , b 38—40,
Kühe a 24—27, b 19—22 , Kälber a 52—54, b 46—48 , Schweine a
42—44, b 88—40 Mark.

Viehpreise . Biberach: Farren 130—350, Ochsen 440—600, Kühe
120—gzg , Kalbeln 280—500 , Jungvieh 140—250 . — Münsingen:
Ochsen 470—550, Farren 150—465, Kühe 300—515 , Kalbeln 260
bis 500, Jungvieh 95—244 . — Sulz a . 1t. : Rinder 120—240 , Kal-
binnen 350—500, Kühe 300—450, 1 Paar Stiere 800- 1000 Mk .

Vieh - und Pferdemarkt Brekken, 1 . Juli . Angetrieben wurden :
6 Stiere , 3 gewöhnte Ochsen , 82 Kühe , 60 Rinder einschl. Kal -
binnen und 27 Kälber. Es kosteten : Stiere 280—350 Milch¬
kühe 250—400 , Zuchtkühe 400—570 , Kalbinnen 330—470 , Jung-
rinder 170—220, Kälber Lebendgewicht Pfund 50—60 Pfg. Ten¬
denz des Marktes : Ruhig, Preise gedrückt.

Schweinepreise . Backnang : Milchschweine 8—13. — Buchau
a . I . : Milchschweine 12—16. — Riederstetten: Milchschweine 8
bis 19 . — Biberach: Milchschweine 8—17 , Läufer 35—50. —
Münsingen : Milchschweine 9—22, Läufer 60—87. — Sulz a. 7k . :
Milchschweine 11—20. — Waldfee: Milchschweine 7—18. — Wan¬
gen i. A . : Ferkel 10—15 Mark.

Aruchtpreise . Biberach: Gerste 13 , Haber 11 —11 .80, Wicken
14 .50 . — Wangen l. A . : Haber 10—12 , Gerste 12—13, Roggen
11 , Weizen 16 Mark .

Satenskand in Württemberg Anfang Juli 1931. Landesdurch¬
schnitt ( 1 gleich sehr gut, 2 gleich gut, 3 gleich mittel, 4 gleich ge¬
ring , 5 gleich sehr gering) : Winterweizen 2,5 (im Bormonat 2,8) ,
Sommerweizen 2,7 (2,7) , Winterdinkel 2,7 (2,8) , Wirfterroqgen
2,9 (3,1) Sommerroggen 3,0 (2,8) , Wintergerste 2,8 (2,9 ) . Som¬
mergerste 2,6 (2,7) , Haber 2,8 (2,7) , Frühkartoffeln 2,5 (2/0.
Spätkartofseln 2,7 (2,9) , Hopfen 3,0 (2,9,) Zuckerrüben 2,5 (2,51 ,
Runkelrüben 2,6 (2,7) , Klee 2,6 (2 .8) , Luzerne 2,9 (3 .0) . Be - (Enl -)
wasserungswiesen 2,4 (2,4) , andere Wiesen 2,3 (2,3), Aepfel 2,5
(2,2), Birnen 2,7 (2,5), Weinberge 2,1 (1 .9).

Vesihwechsel. Der Gasthof mit Pension zum Löwen m Aichel¬
berg OA . Schornrorf ging von Johann Schneider auf dessen
Sohn Karl Schneider um 35 000 Mark über.

Weiler
Ueber Mitteleuropa liegt noch ein Hochdruckgebiet Unter seinem

Einfluß ist für Samstag und Sonntag bei zunehmender Gewit¬
terneigung mehrfach heiteres Wetter zu erwarten .

Zwei keWse Arlriige i« -er es. öt-dtWe
Heute

abend 8 .30 Uhr spricht Pfarrer Kaiser
von Buchwald i . V. über:

As Beste i« der Welt md dm Notwendigste
iw Leben.
Hiezu wird jedermann herzlich eingeladen.

Wlsssnseliafilieli stucüsplss

vor im In - unc! Ausland bekannte Lkiroloxe
tilans ^ sder - aus ZtuttASl-t ssibt kknen
Auskunft in allen kebenslraxen , LOSLbältlicbe
VeranctsrunZen , Xrankbeiten, Lotterie usw.
kür Damen unct lierrsn . Leratunx 3 lVlark .

Spneekireil von morgens 10 bis abends 8 Dkr im Dause
LuxenstrsKe 4 bei Lcbmiedmeister brank .

in bewährten lZualitäten :

ösllwsBLbs, Ii'ZLbwsselis, küebsnwasebö
Lispp- , lDsunsri - , Vl/oll- unc! XamsIbaspelsLkön
^sk-ligs Obsk-bsltsn mit sssclsr 'n - u . OsunsnfüIIung

Ltsblr 'odk'böltstsükn in allen LnölZen
IV! stallmöbsl, Qantenmöbel

Verlangen Sie bitte nnverbinftlicttes Angebot !

-« so »! irnssisn ,
2sntftslbüpo für südd . I-sinsn- unct Lsumwollisbi -iksts

öAtrnspstrsgs 78 (im biotsl)
Beste peksrenren von Bedürften unft private

MrMsen-Mrgeftelle
Die nächste Sprechstunde findet am Samstag , den 4 . Juli

1931, nachmittags von 2.39 Uhr bis 5 Uhr, auf der Lhar -
lottenhöhe bei Calmbach statt . Die Untersuchungen werden
nur auf Grund ärztlicher oder behördlicher Ueberweisung
durchgeführt.

Wildbad — Lslmbseb

^Vlr besbren uns , Verwandte, breuncie und
Dekanate , sowie LcZinIkamsrädinnenund Schul¬
kameraden , 2U unserer am SamstaZ, den 4.
duli 1931 stattkindenden

N06WM1 '8 ° MM
in das „ kabnkofbote ! " in Laimbach köllichst
einTuladen und bitten dieses als persönliche
LiniadunZ betrachten ru wollen .
f> il2 biaisek l^oss k' ieifile

VVilftbaft . Laimbacb .

Kirchxanx 12 . 15 vbr.

Krieger- M
Am 5. Juli findet der BeztrVSVVtegeVtcrg in

Verbindung mit dem SvlähVtgSN JuVttctUM
des Kriegervereins Gräfenhausen in Gräfenhausen statt .

Der Verein beteiligt sich hierbei und wollen Anmel¬
dungen zur Beteiligung bei den Kameraden Fritz Kloß
oder Josef Mayer bis längstens Freitag den 3 . Juli
abends gemacht werden , wo auch näheres über Abfahrt
usw . in Erfahrung gebracht werden kann .

Der Ausschutz.

"WM
WM
- .M

/ (cr/-r/7re//crx > e ^ «N/o/i/rr
kommt in einigen Tagen hierher sowie Umgebung
und vertilgt unter schriftlicher Garantie

wasus »
KSIsi » usw .

Anerkennungsschreibenstehen zu Diensten. Diskretion
zugesichert. Bestellungen sofort erbeten an die Tag¬
blattgeschäftsstelle .

Direktion : Btenst-Kmuk
Bernsprectter 535

^nkanz jeweilg sbenfts 8 Obr
ftreitgx ften 3 . ftuli

XVL
Bin Lpiel ru dreien von XIsdunft .

SoinstLL ften 4 . 3uli

Operette von pnlpk kensftkz'.
Lonntaz ften 5 . ftuli

Operette von Paul ^brsbnrn .

WildbadMW

Heute abend 8 Uhr
während der Turnstunde

des Turnrats in der Turnhalle
anschließend

Mrlltssitzung.
Der Vorstand .

r- Z -ZiwwkkwOW
sofort ober 1. Moder

zu MM oeW.
Angebote unter Nr . 152 an

die Tagblattgeschäftsstelle
erbeten .

MW W :
WMW -.-A s
ölwemillh
ist Tongesütz M 2

ml» 3»Mrt N >-
Mer -DM
md MlteMttll
Georg Wer
MMMU
ommsr - -

werden unter Osrsntte

beseitigt . Preis ^ 2 .75.
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